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Theodor Körner (1791 - 1813):

Denn mit den fremden Worten auf der ZungeKommt auch der fremde Geist in unsre Brust,Und wie sich mancher, von dem Prunk geblendet,Der angebor‘nen heil‘gen Sprache schämt,Und lieber radebrechend seiner ZungeZum Spott des Fremden fremde Fesseln aufzwingt,So lernt er auch die deutsche Kraft verachtenUnd schwört die angeborne Treue ab.
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